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Hast du Lust auf einen

PPrraakkttiikkuummsseeiinnssaattzz??
Interessierte volljährige Volunteers können sich jederzeit melden:

mail@one­world.li / weitere Informationen: www.one­world.li

► Ecuador: mindestens drei Monate (Sprache: Spanisch) – Betreuung

von Kindern, Assistenz im Unterricht

► Indien (Sprache: Englisch) – Projekt Strassenkinder (mindestens

drei Monate) oder Alters­ und Pflegeheim (mindestens 2–4 Wochen)

mailto:mail@one-world.li
https://one-world.li
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LLiieebbee LLeesseerriinn ,, ll ii eebbeerr LLeesseerr

Bei verschiedenen Anlässen haben wir dieses Jahr den 30.
Geburtstag von ONE WORLD gefeiert. Bei dieser
Gelegenheit danke ich allen, die beim einen oder anderen
Anlass aktiv mitgewirkt oder ihr Interesse durch die
Teilnahme bekundet haben. Dieses sms mit den «short
messages» gibt wieder einen eindrücklichen Einbl ick in die
zahlreichen Projekte von ONE WORLD. Im Namen der
Mitarbeitenden und Partnerorganisationen danke ich allen
Spenderinnen und Spendern für die treue und wertvol le
Unterstützung.

Marius Kaiser, Pfr.

UUnnss iisstt nnoocchh zzuu hheell ffeenn

► Bei Einzahlungen am Postschalter ist mit dem neuen
Einzahlungsschein leider keine Projektwahl mehr möglich.
Fal ls Sie schon einmal ein ONE WORLD­Projekt
unterstützt haben, lassen wir Ihre Spende dem früheren
Zahlungszweck zukommen. Sie können den
Projektwunsch auch telefonisch oder per E­Mail mittei len:
siehe Seite 8.

► Mit den neuen QR­Einzahlungen kann bei Online­
Einzahlungen auch künftig das gewünschte Projekt
angegeben werden.

► Unsere caritative Arbeit kann durch Einzelspenden,
Daueraufträge oder auch durch Legate unterstützt werden:
«Herzl iches Vergelt’s Gott!»

DDuurrcchh IIhhrree SSppeennddee kköönnnneenn wwii rr MMeennsscchheenn aauuff ddeerr

SScchhaatttteennsseeii ttee ddeess LLeebbeennss hheell ffeenn ..

DDaannkkee ffüürr IIhhrr VVeerrttrraauueenn uunndd IIhhrree UUnntteerrssttüüttzzuunngg!!



OONNEE WWOORRLLDD ­­ NNeewwsslleetttteerr

Dieser erscheint sporadisch und wird
per E­Mail zugestel lt: aktuel le Informa­
tionen aus ONE WORLD, Interviews mit
Projektpartnern… Bestel lung direkt via
Homepage www.one­world. l i

PPrroojjeekkttbbeerreeiicchh OONNEE NNAATTUURREE

Seit dem 30­Jahr­Jubiläum gibt es bei
ONE WORLD den neuen Projektbe­
reich ONE NATURE: wir wollen mit
Bl ick auf die Natur, Pflanzen und Tiere
achtsam werden für die Zeichen der
Zeit und uns einsetzen für den Schutz
al len Lebens…

FFoottoo ddeess MMoonnaattss

Das monatl iche Foto ONE WORLD
zeigt Menschen in fernen Ländern,
das monatl iche Foto ONE NATURE
weist darauf hin, dass wir ein Teil
der Natur, ein Teil des Kosmos
sind…

Foto: Anemonenfisch – Pius Kissling (Gamprin FL)
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SSttrraasssseennkkiinnddeerr

iinn IInnddiieenn
Father Rat­
na SDB,
der Projekt­
leiter im

Strassenkinderpro­
jekt, schreibt: «Dear friends of children and lovers of
Navajeevan… I can proudly say that volunteers have
touched the l ives of poor children. We are very happy
to welcome volunteers from different countries. Come
and experience a different world, smell the poverty, fi l l
i t with unity and love.»

Stefanie Ritter (Mauren FL)

PPrroojjeekktt SSppoonnssoorrsshh iipp
Dieses Jahr feiert
ONE WORLD den
30. Geburtstag. Seit
21 Jahren bin ich frei­

wil l ige Mitarbeiterin und be­
gleite das Projekt Sponsor­
ship. Die fünf Projektreisen
haben mir gezeigt, dass viele
Menschen in Indien zwar mit
sehr wenig auskommen müssen, aber trotzdem
glücklich und zufrieden sind. Ich danke all meinen
langjährigen Sponsorinnen und Sponsoren. So konn­
ten wir gemeinsam vielen Kindern und Jugendlichen
den Schulunterricht und eine Berufsausbildung er­
möglichen (und damit indirekt viele Famil ien unter­
stützen). Herzl iches «Vergelt’s Gott!».

Rösle Kranz (Eschen FL)
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PPfflleeggee­­ uunndd WWoohhnnhheeiimm BBeellggaauumm

Ende Oktober
besuchte ich
mit meinem
Partner das

Heim. Wir sind sehr
gespannt auf die Ver­
änderungen: Wie funk­
tioniert das neue
Projekt «Aktivierung»? Wie ist das neue Arbeitsteam
zusammengesetzt? Wie sieht das neueste Gebäude
aus und wie wird es genutzt?

Bettina Fürst (Oftringen)

KKaarruunnaallaayyaa HHoossppii ttaall MMyyssoorree

Im Apri l hat Schwes­
ter Theres die Füh­
rung des Klosters
und des Spitals an

Schwester Susai abgegeben.
Der Wechsel hat reibungslos
geklappt, wir stehen weiterhin
in Kontakt. Die Situation rund
um Covid hat sich beruhigt
und der Betrieb läuft gut.
Schwester Tessy, die wir schon seit unserem Prakti­
kumseinsatz vor vielen Jahren kennen, ist das Binde­
gl ied vom Spital zum Orden.

Jolanda Oberholzer­Hübscher (Oberkirch)
Evelyne Brogle­Zimmermann (Walkringen)



KKaammeerruunn –– CCaassaa ddeess AAnnggeess

Im November 2022 reise ich
im Namen des Vereins «Casa
des Anges» das sechste Mal
nach Kamerun. Einige Kinder

und Jugendliche wurden neu im Heim
aufgenommen: Ich freue mich, sie
kennen zu lernen! Da unser Verein in
den nächsten Monaten den Bau einer
Krankenstation plant, werde ich mir bei
dieser Gelegenheit ein Bild von der Gesamtsituation
machen können.

Monika Roncuzzi (Hombrechtikon)

PPaarrttnneerrsscchhaafftt TThhaallwwii ll

–– LLiibbaannoonn

Auf meiner 1 3.
Projektreise konnte
ich die Kontakte zu
unseren

Projektpartnern von
CrossTalk, Equal und Insan
vertiefen und erfahren wie die aktuel le Situation ist.
Besonders spannend waren auch die Begegnungen
mit den Engagierten vom neuen Projektbereich ONE
NATURE: Die Famil ien, welche in den Genuss von
«Tierspenden» (Hühner, Schafe, Geisslein oder eine
Kuh) kamen, sind sehr dankbar und glückl ich…!

Marius Kaiser (Thalwil)
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WWoommeenn ffoorr WWoommeenn

In den abgelege­
nen Hügeln in Nar­
sipatnam, im Süd­

osten Indiens, unterstützen
wir Programme zur Stär­
kung der Frauen: «Wir sind
ONE WORLD für die Unter­
stützung sehr dankbar. So
können wir weiterhin helfen,
das Leben von Frauen und
Kindern nachhaltig zu verändern.»
(Sr. Anitha, Projektverantwortliche vor Ort)

Stefanie Ritter (Mauren FL)

EEccuuaaddoorr –– CCaassaa PPaaddrree SSii llvviioo

Die Casa ist umgeben von
Grün und Pflanzen. Der Ta­
gesablauf und die klaren Re­
geln wirken sich positiv auf

das Lernklima aus. Am Schulstoff
sind die Kinder unterschiedl ich inter­
essiert, jedoch dankbar, dass sie die­
sen Ort zum Lernen, Spielen, Essen
aber auch als Zuflucht haben.

Anna Wanger (Praktikantin)

Projektverantwortliche: Janina Maris
und Benj Hofer (Aarau)



Grafik von .ch

PPrraakkttiikkaannttiinn iimm PPrroojjeekktt CCa­a­
ssaa PPaaddrree SSii llvviioo ((EEccuuaaddoorr))

Nachdem ich das Gymna­
sium abgeschlossen habe,
wollte ich ein Zwischen­
jahr machen, bevor ich mit

dem Studium beginne. Freiwil l igen­
arbeit war schon immer ein Traum
von mir und Ecuador kam da wie
gelegen. Dies weil ich in der Schule
Spanisch gelernt habe und somit
nicht nur Freiwil l igenarbeit in einem
anderen Land leisten sondern auch
noch mein Spanisch verbessern
kann.
Meine hauptsächliche Aufgabe ist es, den Kindern bei
den Hausaufgaben zu helfen. Das heisst, ihnen Fra­
gen dazu zu beantworten und die Aufgaben zu erklä­
ren. Wenn noch Zeit bleibt, bringe ich den Kindern
Englisch bei, da sie dies in der Schule nicht wirkl ich
lernen.

Anna Wanger (Schellenberg FL)

Projektunterstützungen
(siehe auch Seite 2)

ONE WORLD • Seehaldenstrasse 1 0 • 8800 Thalwil

Postkonto: 1 7­21 433­8

IBAN: CH 89 0900 0000 1 702 1 433 8

Informationen/Kontakt

www.one­world. l i • mail@one­world. l i • 078 601 76 77

@oneworld. l i

https://one-world.li
mailto:mail@one-world.li
http://one-world.li
https://janwebmedien.ch



